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AN DER 
OBERFLÄCHE

Von wegen unvorhersagbar: Erdbeben

	 Von wegen außerirdisch: Kreise im Kornfeld
	
		  Von wegen weiß und erhaben: Antike Statuen



Bei diesem Anblick kommt manch einer  
Mathematik in den Sinn. (Foto: Elmar Weiler)

ABSTRAKTE 
OBERFLÄCHEN

Mathematik 

Beim Anblick von Wellen, die sanft am 
Strand auflaufen, denken die meisten 

Leute sicher an Urlaub. Karin Baur 
auch. Aber manchmal denkt die gebür-

tige Schweizerin auch an Algebra.

Als Kind wollte ich …
... schon immer gerne irgendwas mit Mathematik machen. 
Wobei mir nicht klar war, was für Berufsmöglichkeiten es 
hier gibt. Ich bin gerne den Dingen auf den Grund gegan-
gen, wollte verstehen, wie etwas funktioniert und habe mich 
gefreut, Rätsel zu lösen. Neben der Mathematik haben mich 
auch etwa Medizin, Sprachen und naturwissenschaftliche Fä-
cher interessiert.

Als Frau in der Mathematik …
... fühle ich mich manchmal in der Minderheit. Jedoch ist 
mein Forschungsgebiet eher vielfältig und ich achte auch dar-
auf, dazu beizutragen, dass das weiterhin so bleibt. Oft werde 
ich als Professorin angefragt für wissenschaftliche Gremien, 
da unbedingt eine Frau gesucht wird. Da ist es nicht immer 
einfach, eine gute Balance zwischen Akzeptieren und Ableh-
nen zu finden.

Ein Traum wäre es, …
... dass die Leute Mathematik genießen können, unabhängig 
von Hintergrund, Herkunft oder Vorurteilen. Mathematik ist 
im Alltag für viele Aspekte wichtig, auch wenn das nicht so-
fort offensichtlich ist. Wenn Kinder Mathematik spielerisch 
erfahren können, so sollten Aussagen wie „Mathematik konn-
te ich noch nie“ längerfristig verschwinden.

jwe

Flachwasserwellen bilden an der Oberfläche geometri-
sche Formen, die wie deformierte Vielecke aussehen 
und Prof. Dr. Karin Baur an ihre Forschungsobjekte er-

innern. Sie hat die Professur für Reine Mathematik an der 
Ruhr-Universität Bochum inne. Die Forscherin beschreibt 
Flächen mit algebraischen Strukturen.

Oberflächen mathematisch zu beschreiben ist …
... oft ein spannendes Mittel, abstrakte algebraische Struktu-
ren greifbar zu machen. Und neue Resultate zu beweisen. 
Wir versuchen, zu einem algebraischen Objekt eine geeigne-
te Figure zu finden (etwa ein Vieleck), so, dass zum Beispiel 
die Grundbausteine auf der algebraischen Seite Kurven in 
der Figure entsprechen (etwa den Diagonalen). Wir können 
dann die Kurven untersuchen: Schneiden sich zwei Kurven, 
so wissen wir, dass die entsprechenden Objekte auf der alge-
braischen Seite interagieren.

Etwas anderes als Mathematik zu machen …
... hätte ich mir auch vorstellen können. Ich habe ab und zu 
in andere Richtungen geschnuppert, so etwa beim Jobben im 
Krankenhaus während des Studiums, da mich die Medizin 
interessierte. Oder beim Unterrichten als Stellvertretung in 
einem Integrationskurs für fremdsprachliche Jugendliche. 
Die Mathematik blieb meine erste Priorität.

Karin Baur ist Professorin 
für Reine Mathematik 
an der Ruhr-Universität 
Bochum. (Foto: RUB, 

Marquard)
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REDAKTIONSSCHLUSS
Wie würde Ihnen dieses Werk an 

Ihrer Wand zuhause gefallen? Was 

hier nach moderner Kunst aussieht, 

ist am Lehrstuhl für Verkehrswege-

bau entstanden. Es handelt sich zwar 

nicht um ein Forschungsergebnis, 

aber zumindest um eine wichtige 

Zutat für die Projekte der Ingenieu-

rinnen und Ingenieure: Bitumen, das 

Bindemittel, das die Bestandteile von 

Asphalt zusammenhält. Das Lehr-

stuhlteam untersucht unter ande-

rem, wie man Asphalt bei niedrigeren 

Temperaturen als in Deutschland 

üblich herstellen kann und was dafür 

die beste Rezeptur wäre (mehr dazu 

auf Seite 62). So werden im Lauf 

eines Jahres einige hundert Liter Bi-

tumen in der Werkhalle verarbeitet. 

Und was davon nicht im Asphalt lan-

det, wird schon mal für die Produk-

tion von Kunstwerken genutzt, die 

später die Büros der Ingenieurinnen 

und Ingenieure zieren.

Foto: RUB, Marquard
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